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2l9—221 4.^., Davmport, Za. Do«nerSt<tg. de« 20. Jutt 191« 
Longueval und der Delville-Wald nördlich 

der Somme 
Bon den Deutschen wiedergenommen. 

LMon meldet Fortdauer schwerer Kämpfe. 

Berlin sagt aber, dast dieser Erfolg nur vo»» 
/ ./ eirzielt wurde. 

einem deutschen Regiment 

Pctroqrad meldet russisches Vordringen.über Karpathen'nach Ungarn Es 
i werden aber nur einige Pul^ Kosaken sein — Denn die russische Haupt

macht wurde gestern iiber den Prnth zuriickgeworsen — Sonstige Käm-
- pfc an der Russcnsront brachten keine Aenderung — England braucht 

schon tvieder eine neue Anleihe — Tic elfte seit Kriegsbeginu Die 
- ^ Polen leiden unter deutscher Herrschaft schon längst keine Noth mehr — 
. Wenn auch Albion die amerikanische Hülfe aussperrt. . 

Der «ritg. 

G u t e  d e u t s c h e  B e r i c h t e .  

. B e r l i n ,  1 9 .  J u l i .  ( V i a  L o n d o n .  
5 Uhr Nachm.) Die wiedereinnähme 
des Torfes Longueval und des Del-
ville - Waldes wurde heute offiziell 
berichtet. 

^ L d o n, 19. Juli. TaS britifche 
Kriegsamt gibt iZu. dasz die Deutschen 
einen Theil des Deldille - Waldes wie
dergenommen und Fus; inl nördlichen 
Theil des Dorfes Longueval gefaßt 
haben. 

B e r l i n ,  1 9 .  J u l i .  D i e  N ü s s e n  
haben starke Verslärkungcn an der Ni-
gafront erhalten und starke Angriffe 
auf Feldmarschall Hiudenburgs Linien 
gerichtet, wurden aber iil^erall mit 
nuszergewöhnlich schlveren Verlusten 
abgeschlagen. 
' Der heutige offizielle Bericht sagt: 

Von der O st f r o nt , Armeegrup
pe Hindenbnrg. Siidlich und südwest
lich von Riga haben unsere tapferen 
Regimenter Wiederholte starke russische 
Angriffe mit auherordentlich schweren 
Verlnsten für den Feind abgeschlagen. 

Armeegruppe Prinz Leopold: Die 
Lage ist unverändert. Viele Bomhen 
wurden mit guten: Erfolg auf feind
liche Eisenbahnstationen abgeworfen. 
' Armeegrnppe Linsingen: Die^ feind

liche Artillerie war an einigen Punk
ten sehr thätig, befonders am Stochod 
und westlich und srldwestlich von Lutsk. 

Von der Westfront : Im Som-
medistrikt wnrde nach hartcin Kampfe 
gestern Nlscht das Dorf Longueval und 
der angrenzende Delville - Wald den 
Engländern voni Magdeburger LK. 
Jnf.-Negt. wieder abgenommen. 
Außer schweren Gefechtsverlnsten lie-
s;en die Briten 8 Ofiziere und 280 
Mann, sowie eine beträchtliche Anzahl 
von Maschinenkanonen - in linseren 
Händen. 

Feindliche Angriffe auf unsere Stel
lungen nördlich von Ovillers und ge
gen den Südrand von Pozieres wurden 
durch unskr Trommelfeuer zersprengt 
ittid hatten nicht den geringsten Erfolg. 
^ Südlich der Sonni,e schlugen lokale 
französische Angriffe nördlich von Bar-
^ux und nahe Belloy fehl. An anderen 
Punkten Ivurden sie gleich in: Anfang 
gehenuut. ^ 

Am rechten Ilfer der Maas setzte 
der Feind seine fruchtlosen Anstren
gungen gegen unsere Linien auf den 
Jroide Terre - Höhen fort." 

W i e n  b e  s t  r e i t e t  r n s s i s  c h  e  n  
^  A n s p r u c h .  

" . W i e n ,  1 9 .  J u l i .  O f f i z i e l l  ! m r d  
^leute eine russische Schlappe in den 
Vorbergen der .skarpathen berichtet, 
nahe dem Eingang zu einend dl.r Ge-
birgßhässe. Der Bericht sagt: 
' „Si'iÄwestlich von D^elathn t^^teben 
unsere Truppe» russische Abtheilungen, 
die den Pruth überschritten hatten, 
wieder übex diesen Fluh zurück. >vobei 
wir 300 Gefangene machten." , 

^ P a r-i s e r DU N st. 
P a r i s .  1 9 .  J u l i :  ( M i t t a g s . )  D i e  

Nacht verlief ruhig am gröszeren Theil 
der Front. Zwei feindliche Ueberra-
schungsangriffe gegen kleine feindliche 
Posten, einer bei Paschendaal in Bel
gien. der andere nördlich der AiSne bei 
Paczh, wurden durch unser Feuer ver
eitelt. 
!- An der Verdnnfront östlich der 

Maas dauern-die Artilleriekämpfe im 
Abschnitt Flenry mit großer Hestigkeit 
fort. — Wir machten etwas Fortschritt 
mit Handgranaten nahe der Kapelle 
Saintd Fine. ' -

R u s s e n  i n  d e n  K a r p a t h e n .  
L o n d o n ,  1 9 .  J u l i .  D i e  R u s s e n  

haben wieder die Karpathen überschrit
ten und sind einen Tagmarsch in Aii-
garn eingedrungen, wie eine Depesche 
des -Star von Petrograd (sehr zwei
felhafte Qllielle) meldet. — Die De
pesche besagt, daß die Russen die östrei-
chische Nachhut im Gebirge bedrohen. 

Dem Bericht nach lvird dieser Vor
marsch von der Armee unter General 
Letschitsly gemächt. 

D i e  L o n d o n e r  U m s c h a u .  
London. 19. Juli. Es ist kein 

Abflauen des blutigen Kampfes zwi
schen den Engländern und Deutschen 
nördlich der Somme bemerkbar, der 
am Dienstag nach einem schweren 
deutschen Bombardement und einem 
Angriff mit starken Jnfanteriemassen 
bcgami und den Deutschen „Theile" 
des Dorfes Longueval und des Del
ville - Waldes gab. In Gegenangrif
fen anl Mittwoch gelang es den Briti
schen. den größten Theil des verlore
nen Geländes wieder zu erobern. 
Außerdem zersprengten sie mit Artil-
lertzefeuer eine starke deutsche Kolonne, 
die einen neuen Angriff südlich^ vom 
Delville - Wald vorzunehmen versuch
te. In diesem ganzen Abschnitt wird 
noch lz^rt gekämpft. 

An der Verdllnfront bombardiren 
die Deutschen die franz. Stellungen 
aus dem Hügel 304 und bei'Fleury, 
ivas gewöhnlich einen bevorstehenden 
Jnfanterieangriff anzeigt. . - ^ 

Die Nüssen hämmern, an der Niga-
front mit Infanterie und Artillerie 
auf eFldmarschall .Hindenbnrgs Linien 
los. aber alle ihre Angriffe s^nd bis
her, dem Berliner Äericht zufölge, mit 
schweren Verlusten eingebrochen. Wei
ter südlich in Wolhynien dauern die 
Kämpfe am Stochod lind bei Lutsk mit 
Ivechfelndem Erfolg fort. Die Russen 
sind die Angreifer und die Deutschen 
behaupten ihre Stellungen. ' 

Der Petrograder Anspriich, daß 
Russen einen Tagemarsch iveit über 
die Karpathen in Ungarn eingedrungen 
seien, wird von Wien bestritten. P?ög-
licherlveise handelt es sich anch nur um 
einige Kosakenpatrouillen. Wien hat 
dagegen zu melden, daß die lOestreicher 
die Russen westlich von Delatyn wie
der i'^ber den Pruth. zurückgeworfeu 
haben. 

, j Nene Bersivt». 

Ter „ungebildete" Landstiirnller 
Maier N. kommt zu seinen?^ Freund 
Wasserniann (Firma: Wassermann 
Tnlpenblatt) ins Büro und sagt: 
„Hier Haft Du 1000 Mark zur Auf
bewahrung, ich muß einnicken." 

Sein Freund will ihm das bestäti
gen und beniertt dazu: „UÄrigens ist 
doch uiein Buchhalter und mein Kor
respondent dabei, da brauchst ja doch 
keine Bestätigung!?" '"^5 

„Gut!" sagt Maier N. imd rückt 
beruhigt ein. Nach - drei Monaten 
stellt sich aber seine UntauglickMt 
lieraus, er wird entlassen und läuft 
spornstreichs zu Wassermalni Ä Tul
penblatt, sein Geld holen. 

„Mir l)ast Du 1000 Mark gege
ben?" entrüstet sich Wasserniann. ' 

^,Wie heißt!" schteit Maiör N., 
„es war l^ch auch Dei' Bnchlialter 
und Dei' .Korrespondent dabei!" 

„Hat mir der Maier 10W Mark 
gegeben?" wendet sich Wassermann 
an seine 'beiden Getreuen un>d„Nein!" 
tönt'S wie aus einem Minide zu
rück. 

»Ich ileh' zu Gericht!" will Maier 
loszetern, da faßt ihn Wassermann 
am ?lrin und sagt: 

„Weib' öa, altes .Kamel> hier Haste 
Deine 1W0 Mark, ich ihab' nur sehetl 
wollen, ob mei' Personal verlaNich 
ist'" > l - -

— Hughes' Neffe sieht einen Hai
fisch an der New Jersey Küste. OH 
er ihn auch gesehen hätte, nienn OnkÄ 
Charlies nicht Kandidat Br die Präsi
dentschaft wäre. 

Jahrglmg «5 No. 17-

Mine KriegSiiachrichtln. 
P o l e n  g e n i e ß t  g u t e  d e u t 

s c h e  H ü l f e .  

Das erste U-Handelsschiff ist in 
Valtinrore . . . und sie werden bÄde 
n^elir von sich hören lassen. , 

» " « 
— Lloyd George Kriegsminister. 

bis der.Krieg vorbei, war er das ganze 
„shootsng - match". 

B e r l i n ,  1 9 .  F e b r .  D r .  K a r l  H c l s -
ferich, der Vicekanzler und deutsche 
Minister des Innern, ist von einemBe-
such in Polen zurückgekehrt und preist 
die deutsche Hülfe für die dortigen 
Nothleidenden. Die Lage fei jetzt that-
fächlich besser, als sie unter der russi
schen Herrschaft in Friedenszeiten war. 
Die sich zurückziehenden Russen hätten 
Dörfer nnd-Städte zerstört und die 
Ernten verbrannt.DieTeutfchen hättei, 
zuerst Straßen durch die verwüsteten 
Gebiete gebaut und dann Vieh und 
Saatkorn an die Einwohner mit dem 
Resnltate vertheilt, daß überall wo
gende Kornfelder und Herden von 
Vieh zn sehen seien. Als ein Beispiel 
von deutscher Hülseleistung erwähnte 
Helsserich, daß den Bauern eines Di
strikts auf Befehl des Generals Luden-
dorff die Pferde von zwei Regimen
tern für die Feldarbeit geliehen wur
den. 

Dr. He'lffcrich hat auch überall 
Schulen gesehen, auch wo unter rufsi-
fchem Regiment keine waren und alle 
Nationalitäten seien in der neuen Ver
waltung vertreten: Polen, Weißrus
sen, Lithaner nnd Juden. 

N  a  h  r  u  n  g  s  n i  i  t  t  e  l  l  a  g  e  a l l 
g e m e i n  b e s s e r .  

B r l i n, 19. Juli. Die Brotstosf
lage in Deutschland nnd Oestreich-Un-
garn hat sich allgemein gebessert. Die 
Ernte hat in Galizien begonnen und 
ist gut ansgefatlen. Eine anstro - un
garische Kommission ist heute in Berlin 
eingetroffen, uni ein 1lcl>ereinkommen 
zum gegenseitigen Austausch" von 
überschüssigen Produkten zu tressen^ 
Dies wird besonders Deutschland zu
gute kommen, da die Doppelmonarchie 
mehr Getreide und Vieh prodnzirt, als 
das deutsche Reich. 

Die Brod-, Butter-, Fleisch- und 
sonstige Karten sind aus den Städten 
Aachen, ^Dresden, Stuttgart und 
Straßbnrg verschtvllnden und sind 
durch Bücher ersetzt worden. Berlin 
dürfte einen gleichen Plan einführen. 

D e u t s c h e r  V e r l u s t  i n  
^. Ost af r i k a.'/^.^ . 

L o n d o n ,  1 9 .  J n l j .  D e r  f o l g e n d e  
offizielle Bericht über den Feldzug in 
Deutsch - Ostasrika Ivurde heute aus
gegeben : 

„Unter gestrigem Datunt berichtet 
General Smuts, daß die feindlichen 
Kräfte, die gegen seine Verbindungen 
nördlich von Händeni nnd an der 
Usainbarabahi^ zwischen Korogwe und 
^ango zn operiren versuchten. den 
Panganisluß abivärts getrieben wur
den und ein Feldgeschütz im Stiche 
ließen. Die Sänbernng dieser Zone 
macht befriedigenden Fortschritt." 

Z O P s e r  d  e  r  U  -  B  0  0  t  e .  

L 0 nd 0 n, 19. Juli. Eine Lloyd-
Depesche von Algier meldet, daß der 
italienische Dampse^' »Angelo, 3600 
Tonnen, von einem östr. Unterseeboot 
versenkt worden ist. .,-Me Mannschaft 
wurde gerettet. ' V 

Auch der griechische Dampfer Evan-
gelstria, 2200 Tonnen, soll versenkt 
worden sein, doch ist die Nachricht noch 
nicht bestätigt. 

S t o c k h o l m ,  1 9 .  J u l i .  E s  w i r d  
hier berichtet, daß der britische Dam
pfer Adams, 2223 Tonnen, von einem 
deutschen Destroyer bei Aahus, 

chweden, gekapert wnrde, als er auf 
der Heimfahrt von Finland ans be
griffen war. . .4-'. 

E n g l a n d s  h o h e  S c h i f f s -
st euer, e,-

L o n d o n ,  1 9 .  J u l i .  S c h a t z k c m z l e r  
Reginald McKenNa kündigte heute im 
Unterhause an, daß die Regierung be
schlossen habe, die übermäßigenKriegs-
profite der Schiffahrtsfirn?en mit 77 
Prozent zil besteuern. 

Ilnd Premier Asquith kündigte einen 
neneil .^riegskredit ans nächste Woche 
an. Es wird der elfte Kredit seit 
KriegSansbrnch sein und wahrschein
lich 1500 Millionen Dollyrs betragen, 
soviel jvie der vorige. Z^es wird die 
Kriegsbewillignttgen im Yjanzen auf 
13,410 Millionen Dollars bringen. 5^^ 

^  D e u t s c h e  F l i e g e r  ü b e r  
R e v a l .  A "  ^  

B e r l i n ,  1 9 . ' J u l i .  D i e  d e u t s c h e  
Admiralität berichtet, daß deutsche 
Marineflugzeuge gestern Nacht den 
Hafen Reval am finnischen Golf und 
eine Anzahl von Kriegsschiffen bom 
l)ardirt haben. Viele Treffer lvnrden 
erzielt, einige Feuer brachen auf den 
Dvcks ans und die Flugzeuge kehrten 
unbeschädigt nach den außen liegenden 
deutschen Kriegsschiffen znrück. Die 

^ Aus dem Staate. ^ 
. W e t t e r u n d E r n t e. 

D e s  M o i n e s .  1 9 .  J u l i .  D a s  
Bulletin fiir die am 18. beendete Wo 
che besägt: Eine weitere heiße Woche 
mit eineni llebermaß von Sonnen
schein und örtlichen Schauern in sast 
allen Theilen des Staates hat das 
Kovn rasch gefördert und die Ernte ist 
in gutem >^usland. Das Wetter war 
auch günstig fiir Heuen und Ernten. 
Alles Klee- und viel Timothyheu wur
de in bestem Zustande eingebracht. 

Fast aller Winterweizen und Früh-
hafer ist in den sji.dlichen Eountips 
aufgeschobert und das Dreschen hat 
an einigeil Plätzen begonnen. Auch ,n 
den mittleren und nördlichen i^ounttes 
hat die Ernte begoimen und wird im 
Laufe dieser Woche allgemein sein. 

Späthafer könnte etwas Regen ge
brauchen und Kartoffeln. Weiden^ 
Brombeeren, Gartengewächse und 
Obstbäume benöthigen Regen in vielen 
Theilen. besonders in den südöstlichen 
Counties. ?!ie täglichenMaximumtem-
peraturen rangirten von 90 bis 100 
Grad. 
C 0 u n t y b e a m t e r  v o n  A u t o  

ü b e r r a n n t .  
B u r l i n g t o n ,  1 9 .  J u l i .  D i : r  

Deputy - Eountyauditor Robert Krop
pach wurde heute Morgen von einem 
Auomobil, das von John I. Fleming, 
dem Viceprüsidenten der Burlington 
Savingsbai^k gesteuert war, überfah
ren und ^wahrscheinlich tödtlich ver
letzt. 

Kroppach wartete auf eine Stra-
ßencar und ivurde verwirrt, als das 
Auto sich näherte nnd vertrat diesem 
direkt den Weg, sodaß der Unfall sich 
nicht vermeiden ließ, obwohl das Auto 
nnr langsänt fuhr. 

Die Prohibitionistische Rational-
konvention. . ^ 

S t .  P a u l ,  M i n n . ,  1 9 .  J u l i . ^ Z u -
vorsichtlich, daß das Ticket, das sie no-
miniren werden, in diesem Jahre das 
gröszte Votuin in der Geschichte der 
Partei erhalten werde, eröffneten die 
Delegatey.^ dc^ ^Mtionalen Prohibiti-
oysstaten heute ihre zwölfte vierjähr
liche Konvention in der Auditoriums
halle, llnd die Bereitwilligkeit solcher 
AÄiuner, wie Wm. Sulzer von New 
?)ork, I. Frank Hanly von Indiana, 
Eugene W. Foß von Massachusetts nnd 
Sumner W. Haynes von Portland, 
Indiana, eine Nomination anzuneh
men, zeigt, wie die Führer sagen, eine 
Erweiterung des Einflusses der Par
tei an. Es wird auch erwartet, daß 
Tausende von srüheren Progressiven 
für das prohib. Ticket stimmeit iverden. 

Zuin tempor<iren Vorsitzer ivurde 
Dauiel A. Poling von Boston ernannt 
und er hielt eine Rede gegen Milita-
risnnls und gegen die BereitfchaftS-
prograinine der demokratischen und 
republ. Parteien. 

Die Ankunft von John P. St. John 
von Kansas, welcher der Präsident
schaftskandidat der Partei int Jahre 
1889 war, wurde mit Jubel begrüßt. 
Die anssichtsvollen Kandidaten sind 
Ex-Gouv. Wm. Sulzer von New ?)ork 
und Er-iijonv. Hanley von Jildiana. 
Sulzer hat seinen hiesigen Freunden 
telegraphirt, daß er morgen hier ein
treffen werde. 

Die Noinination von I. Frank Han
ly von Indiana znm Präsidentschafts
kandidaten der Partei wurde heute 
Nacht von dessen Freunden und der 
Mehrzahl der Führer vorausgesagt, 
nachdein Virgil Hinsatv von Chicago 
zum Vorsitzer des Nationalcommittee 
und Robert H. Patton von Spring
field, Ill->., zum perutanenten Vor
sitzer ernannt waren. 

Aweites deutsches Nnterseeschiff imhe. 
„ B r e m e n "  s o l l  i n  B r i d g e -

P o r t ,  C o n  n . ,  s e i n »  
N e w  V o r k ,  1 9 .  J u l i .  N e w  V o r  

ker Zeitungen wollen gesterit Nacht aus 
einer Quelle, die der Beachtung Werth, 
erfahren haben, daß das Super - Uu-
terseoschiff Bremen unter deutscher 
Flagge in den Sund von Loitg Island 
bis Bridgeport. Conn., eingefahren sei, 
wo es wahrscheinlich heute vor Anker 
liegen werde. 

Der Bericht klm von derselben Per
son, welche die Anknnst der Deutsch
land eiiu'ii Tag vorher voraussagte, 
ehe dieses Schiff in Baltimore eintraf, 
^r Hafenkollektor von Bridgeport 
tvußte heilte indessen noch nichts von 
der Ankunft der Bremen in feinenl Re
vier nnd somit tvird die Ziachricht wohl 
ein leeres Gerücht sein. 

Die repudlilanischc 
H a r m o n i s c h e r  V e r l a u f ,  

a b e r  m i t  P r o h i b i t i o n .  

D e s  M o i n e s ,  1 9 .  J u l i .  T i e  
Konvention wurde um 1l Uhr voin 
Staatscommitteevorsiöer Chas. A. 
Ronfvn zur Ordnung gerufen, welcher 
den temporären Vorsitzer B. W. Gar
rett, Clerk des Obergerichts, vorstellte. 

Garrett hielt die tonangebende Rede 
für Prohibition, für eine stärkere aus
wärtige Politik, für gute Straßen. 
Verbesserung des Primärwahlgesetzes, 
für F r a u e n st i m m r e ch t und ge
gen Militarismus. Seine Bemerkung, 
daß die repnbl. Partei nie ein Gefey 
annehmen werde, das den Saloon 
nach Iowa zurückbringen werde, wur
de mit Beifall aufgenommen. 

Die Konvention vertagte sich dann 
bis 2 Uhr Nachmittags. Nate E. Ken
dall von Albia wnrde zum permailen-
ten Vorsitzer erwählt nnd einige Zeit 
wurde mit Reden ausgefüllt, da das 
Committee für Beschlüsse auf sich war
ten ließ. ^ 

Wm. H. Havner von Marcngo wur
de vom 2. Distrikt einstimimg als Ge
neralanwalt indossirt, obwohl er „tro
cken" ist. Es tvar befürchtet worden, 
daß Scott County „bolten" werde, aber 
der Conntyvorfitzer E. H. Murphy und 
Delegat Col. Geo. W. 'French traten 
kräftig für die Einheitsregel und für 
Havner ein, weil er vom zweiten Di
strikt komme. Havners Rivale ist Geo. 
H. Wilson von Des Moines. 

Ten jetzigen Aussichten nach wer
den Havner als Generalanil)alt und 
I. H. Guiher, der jetzige Amtsinha
ber. als Eisenbahnkonunissäre ernannt 
werden. 

H a v n e r  u n d  G u i h e r  d i e  
S i e g e r .  

Der republ. Wahlsieg in Iowa wur
de am Schluß der heutigen Staats
konvention prophezeit, ivelche eine 
Platform annahm, welche die Prohibi
tion und gute Straßen befürwortet 
und H. M. Havner von Marengo zum 
Generalanlvalt und John Guiher von 
Winterset zum Eisenbahnkommissär er
nannte. 

Die drohende Spaltung über die 
Generalanivt^ltschast wurde durch den 
Antrag von Polk Connty. die Nomina
tion einstimmig zu machen, vermieden. 

H. C. Murphy von Dqvenport wur
de zum Mitglied des Staatscentral-
eommitte vonr 2. Distrikt ernannt. '' 

Noch ein weiterer Kampf um die Flotten-
bill. 

Sie war am Dienstag noch nicht endgültig ange
nommen. 

. Lafollette erttärt die Bereitschaftsagitation fiir Schwindel. 

Unsere Flotte sei in weit besierem Zustande, als hingestellt wurde, , 

Und jedenfalls stärker als die deutsche — Guter Fortschritt der Verhand
lungen mit Meriko — Ter schweizerische Gesandte erkundigte sich im 

, Staatsamt nach den FriedenStZussichten in Europa — Und erhielt we-
^ , nig Hoffnung — Tie Nationalkonvention der Prohibs tagt in St. 
. Paul Ter Fanatiker F. Hanly von Indiana wird wahrschein-
. lich nominirt — Tie republ. Staatskonvention von JoNxi hat auch eine 

Prohibitionsplanke angenomnien—- Noininirt ivurden H. M. Havener 
>' von Marengo als Generalanivalt — Und Geo Guiher als Eisenbahn-

kolnmissär — Alle anderen Aeinter waren schon durch die Primärwahl 
. besetzt — Havener ist auch ein „Trockener" — Wurde aber trotzdem 
> vou Scott County unterstützt — Gerüchte von Ankunft deÄziveiten Un-
' terseeschisfes „Bremen" unbestätigt — Aber die Teutsckland ivar ge-

stern Nacht sertig zur Abfahrt. . > 

Regen. 

r e? r u s s i s c h e  T r a n s p  0  r  -
t e r  v e r s e n k t .  

K 0 n an ti n 0 p e l. 19. Juli. 
Drei grosze feindlicheTrmisporter wur
den von türkisckien U - Booten im öst
lichen Theil ^ des Schwarzen Meeres 

V Telegraphische Notizen. ^ 
19. Juli. 

B a s e b a l l .  I n  d e r  A m e r i c a n :  
^^Chicago 6, Washington 3. ? - -
Chicago 2, Washington 0. ' 
New Uork 5, St. Lonls 0. 

.' /Neiv Aork 5, St. Louls 4. -
^ Boston 4, Detroit 2. . 

Boston 9, Detroit 5. 
'Philadelphia 5, Celeveland 12. 

I n  d e r  N a t i o n a l :  
Pittsburg 1. Brooklyn 0. 

?^Wittsburg 2, Brooklnu 1 (14 
M Ins.) 
WCHicago 6, Neiv Dork 8. 
NZSt. Louis 1, Boston 10. 

Cincinnati-Philadelphia, 
In der 3 I - Liga: 

Davenport 5, Q>,liitcy ti. 
. Divenport K, Oaiincy 7. ^ 
' Bloontington 4, Rock Irland 8. 

Moline 5, Hannibal i>. 
' Moline l. .«^^innibal 10. 

Peoria 5, Rockford 1. 
Peoria 9, Rockford 5. > 

Die GlücklitlM. ^ 

Wir lesen in der Neuen Zürick^er 
^eitimg: Mit dem 1. Juni wird auf 

dem Platze Aiirich allgemein für drei 
Deziliter Pilseuer Vier 30 Rappen 
statt wie bisher 2-5 Mrppeu verlangt 
und zwar infolge einer Verständi
gung zwischen den Brauereien und 
Jinporteuren einerseits und den Wir 
theil andererseits. Zürich hatte bis 
hjc'r iinmer noch die billigsten Pilsener 
Vier-Preise, und die erfolgte Abina 
chung N'ar lediglich eine Konsequenz 
Her bereits für hiesige luid auswärti-t 
ge Biere eingetreteneu Preiserhö« 
bui,g. Diese äußert sich allerdings iit 
einem für die Wirthe eiupfindlick>eit 
Rückgang des .Kousunls fremder Bie^ 
re und Angewöhnung des Publikums 
an einheiinische Produktion, eine Be 
gleiterfcheinung. die nur zu Hegrüßen 
ist und hoffentlich rticht lange aichältj 

80 Rappen — ^as sind 5,7L! 
Cents . . . wir wiirden sür ein >ec^e^ 
Glas Pilsener sosort 6 — ja. sogar 
6,0 Cents za^hl^N. 

— Die Franzosen stehen vor Pe-^ 
rönne — dem französischen Perron i 

AusdcrBllndeshailptsiaiit 
K  i  n  d  e  r  a  r  b  e  i  s  b  i  l  l  e i n  

c H i n d e r n i f ; .  

W a s h i n g t o n .  1 9 .  7 ^ u l i .  T i c  
demokratischen Senatoriin hielten hetite 
eine Konferenz über Präsident Wilsons 
Ersuchen, die KinderarbeitSbill in das 
ZU erledigende Programm auszuneh
men, fürchten aber, daß dies eine Ver
längerung der Session bedeuten ivürde, 
da einige Demokraten zur Bekämpfung 
dieser Vorlage entschlossen sind. 

Nächsten Dienstag soll nochmals ein 
demokr. Kankns abgehalten werden, 
um diese Frage zu entscheiden. 

Tie Schiffahrtsbill wurde dem Se
nat heute vovl Handelscommittee ein
berichtet. ^ 

K e i ' u o S p u v  v o n  F r i e d e n .  
Der fchiveizerifche Gesandte Dr. 

Paul Ritter erörterte heute mit dein 
amtirenden Staatssekretär Polk die 
FriedensauZsichteu in Europa und sag
te nachher, daß die llnterredung kein 
greisbares Resnltat ergeben hal^». 

Hanptsächlich hatte sein Besuch 
Staatsamt den Ziveck, anzufragen, 
Ivelche Begründung die verschiedenen 
Gerüchte iiber Präsident Wilsons 
Wunsch hätten, FriedenSnnterhand-
lnugen zuivege zu bringen.. Gutein 
Vernehmen nach ivnrde er benachrich
tigt, daß die Stellung der amerikani
schen Regierung in dieser Sache unver
ändert sei. Ter Präsident sei bereit, 
irgend etwas für deii Frieden zn thnn, 
tr»as er fchicklicher Weise thiin könne, 
aber es seien znr Zeit keine Schritte in 
diefer Richtung geplant. 

Tie Beainten im Weißen Hause ge
ben zu ivissen, daß der Präsident keine 
nahe Aussicht auf FriedenSnnterhand-
lnngen sehe. 

G n t e r  F o r t s c h r i t t  n ,  i  t  
M e x i k 0. 

Die ' öorläufigen Unterhandlungeit 
zivischen dem amtirenden Sekretär 
Polk nnd dein mex. Botschaster Arre-
dondo znr sriedlichen Schlichtung der 
Grenzschlvierigkeiten sind heute so gut 
fortgeschritten, daß die sörmliche An
kündigung des eiuzuschlagenden Kur
ses «sehr bald" zu erivarten steht, ivie 
offiziell erklärt ivird. ^ 

Die Konferenten traten hente 
zweimal zufaminen und Polk 
Ivird die Lage ivahrscheinlich 
morgen mit Präs. Wilson besprechen. 
Sekr. Lansing ivird von jeden? Schritt 
der Ilnterhandlnngen benachrichtigt. 
Henry P. Fletcher, det für Mexiko er
nannte Botfchafter, ivohnte beidenKon-
ferenzen bei. 

Dem Vernehmen nach drehte sich die 
heutige Erörterung befonders um die 
einer etivaigen gemeinsamen Kommis
sion zn ertheilenden Volltnachten. Bot
schaster Fletcher ivird seinen Posten in 
Mexiko bald nach Lansings Rückkehr 
aus den Ferien antreten, oder etiva 
am 1. August, >r>enn die günstige Wen
dung der Dinge jenseits der Grenze 
fortdauert. 

Tie Beamten im StaatSamt sagten 
hente. daß sie nickit ivüßten. wann 
Gen. PershingK Truppen aus Mexiko 
zurückgezogen würden, da dies eine 
militärische Frage sei, die gänzlich in 
Händen des KriegSamtes liege. 

Rede bei der Vertagung heute Abend! 
noch nicht fertig war und keine Andeu-
ttlng machte, wie lange sie dauern I 
iverde. 

Man glaubt indessen, daß es mor-! 
gen zur Schlnßabstimmnng kommen 
i^'ird. Der größte Tehil des heutigen 
TageS war einen? erfolglosen Kampf 
der Senatoren L liver und Penrose ge-
ividmet, den Theil der Bill auszustrei
chen. der den Bau einer Regierungs-
panzerftrbrik sür III,000,000 ver-
fi^^t. T-ieser Antrag ivurde mit Sl zu I 
17 abgewiesen und dann mit 49 zu 16 
das iüliver - Amendment, die Panzer-
plattensrage der Bundes - Jndustrie-
kommission zur Schlichtung zu über
weisen. 

Lafollette behauptete, daß trader die 
politischen Zustände des Landes, noch i 
die vor den Marinecommittees des 
Kongresses gen,achten Aussagen die' 
geplanten großen Flottenrüstungen 
rechtfertigen. Männer seien in die 
Bereitschaftsparaden mit der Drohung 
gepreßt ivorden. daß sonst ihre 
Löhne beschnitten würden. 

lind die großen Zeitungen des Lan
des seien durch die Auzeigen einer in-
teressirten Bereitschaftspropaganda be
einflußt worden, den grössten Theil ih
res Ranines den Zengenaussagen für 
die Vereitschaft zu iv'idmen. „Diese 
Z e i t u n g e n  v e r k a u f e n  i h r e  
L e i ta r t i k e l und ihren guten Wil- I 
len zusannnen mit ihren Anzeigen", 
sagte er. ^ 

Lafollette citirte aus den Commit-
teederichten icher die Flottenverhöre 
ireitläufige AnSzüge zum Beiveise, daß 
die Flotte in besserem Stande sei, als 
die Vereitschasts - Advokaten es hinzu
stellen beliebten. Jedenfalls sei sie stär
ker als die deutsche Flotte und er ivies 
daranf hiit, daß Teutschland mit einer 
Flotte von nur der halben Stärke der 
britischen doch iin Stande geivesen sei. 
eine Invasion seines Gebietes zu ver
hindern. 

^ Die Teutschland reisefertig. 

B a l t i m o r e ,  1 9 .  J u l i .  Unl 
l2 Uhr heute Nacht ivurden ztvei Spie
ren des Unterseeschiffes Deutschland 
abgenoinlnen und die Thüreu geschlos
sen. Nahebei lag der Schlepper 
TinnninS mit Volldamps aus. Allem 
Anschein nach ist die Teutschland bereit 
Mr Abfahrt in jeder Minute. Die 
'-7chiffe>lader ivurden heute Nachmittcig 
4 llhr abgelohnt nild aller Urlaub der 
Schiffsmannschaft ividerrnfen. 

Die «Srrte. 
1 

0 ch 

ls ganze rufsischenKriegsschiffe wagten sich nicht, versenkt und ein vierter auf denStrand Und mit Schrecken und Angst hören es ^verhinderte d 
zum Angriff Humus. ' gejagt. ^ , '! die Franzofen in Peronne. mung über d 

^ ' . . ' H '-i i 

n o c h  K  a  I N  p  f  ü  b e r  
F l 0 t t e n b i l l. 

Senator Lafollette begann heute 
einen Kampf gegen das allgemeine Be-
reitfchaftsprograinm als Produkt der 
Agiwtion von Geldinteressen, unter
stützt von der Netv ?)orker Presse. Er 

dadurch die Schluß^rbstim-
die Bill, da er mit seiner 

Produkte. 7 
C h i c a g o ,  1 9 .  J u l i .  W e i z e n  —  

!t0-)^ Juli, 112z^ Sept. ' 
Korn — 7914 Juli, 747/8^ Sept 
Hafer — 40^ Juli, 40^ Sept 
Getreide für Baar — No. 3 rother 

Wiiiteriveizeu Kvrn No. 2 
80: .Hafer, Standard, 43. M 

Roggeil No. 2 — nominell. ' '"I 
Gerfte — 67—78. 

Vieh und Provifiovea. 
C h i  c  a  g  0 ,  1 9 .  J u l i .  R i n d v i e h  — '  

Zufuhr 14.0l)0. Stiere 11.. 
00: Kühe und Rinder tz3.75—9.60: 
Kälber !?8.2Z—11.75. 

Schiveine — Zufrlhr 24,000. Ste
tig zll P9.25—10.1?: zumeist zu 
P9.J0—10.00. ^ 

Schase — Zufuhr 14.000. Stetig^! 
Widder P6.7Z—8.30; Lämmer K7.» I 
00—10.50. -
^^G<'flügel — Hühner 18c, SpringK 

Butter — Creamery 2314-^271^. 
Eier — Prima 21—22^^c. 

MW 


